
BASEL-STADT

Theater

BASEL
Theater Basel, Grosse Bühne, 20 Uhr:
«Drei Frauen»
Theater Basel, Kleine Bühne, 
20.15 Uhr: «Jekyll und Hyde»

Klassik

BASEL
Gare du Nord, 20 Uhr: Felix Renggli
(Flöte) – Werke von Holliger, Takemitsu
und Ferneyhough
Musik-Akademie, Haus Kleinbasel,
18.15 Uhr: Vorspielstunde – SchülerIn-
nen der Klassen Kathrin Bösiger, Emi-
lie Haudenschild, Renate Lemmer, Joa-
chim Scherrer und Kaspar Zwicky
Grosser Saal, 20.15 Uhr: Konzert Mar-
tin Stadtfeld (Klavier), Werke von Bach,
Berg und Schubert

Unterhaltung

ARLESHEIM
Obesunne, Rest. Serenata, 
13.30–17 Uhr: Preisjassen mit dem Al-
tersverein

Vorträge/Literatur

BASEL
Literaturhaus, 19 Uhr: Alaa al-Aswani
«Ich wollt’, ich würd’ Ägypter», Mode-
ration: Hartmut Fähndrich
Universität, Hörsaal 102, 18.15 Uhr:
«Ist der Frieden noch zu retten?» – Re-
ferent Ekkehart Krippendorff, Politolo-
ge (Berlin)

Museen/Ausstellungen

BASEL
Kunsthalle, Steinenberg , «The Form of
Practical Memory». Werke von Zachary
Formwalt, bis 15. November

Kunsthalle, Steinenberg, Daniel Knorr
«Led R Nanirok», bis 15. November

Jüdisches Museum, «Merkwürdig. Ob-
jekte, die aus der Reihe tanzen», 
bis 31. Dezember

Museum Tinguely, «Feuer und Eisen»,
Werke von Paul Wiedmer, bis 24. Janu-
ar 2010. Ferner: Robert Rauschenbergs
Skulpturengruppe «Gluts», bis 17. Ja-
nuar 

Naturhistorisches Museum, im Hoch-
parterre, Augustinergasse 2 , «Ida – Der
Sensationsfund aus der Grube Mes-
sel», Vitrinenausstellung bis 31. Januar
2010
Plug.in, Pronto – Über Telefonie. Aus-
stellung bis 8. November

BIRSFELDEN
Museum, Schulstrasse 29, Bilder von
Ueli Kaufmann. Ausstellung bis 22. No-
vember

BUBENDORF
Krippen- und Spielzeugmuseum, im
Dachgeschoss des Dorfschulhauses,
Bilder von Katrin Kaden Meyer, Aus-
stellung bis 20. Dezember

ARLESHEIM
Ortsmuseum Trotte, Skulpturenausstel-
lung von Ernst Schneider, und «Orakel
der Liebe», Bilder von Livia Balu, 
bis 15. November

AUGST
Römerstadt Augusta Raurica, Dauer-
ausstellung: Leben in der Römerstadt;
Grosspanorama Augusta Raurica Stadt
und Land vor 1800 Jahren; 
900 Jahre unberührt! Das geheimnis-
volle unterirdische Gewölbe von Au-
gusta Raurica.

LAUFEN
Kulturforum, alts Schlachthuus, «Bilder
– Kunstrasen», von Artur Rost, Ausstel-
lung bis 8. November 

LIESTAL
Dichter- und Stadtmuseum, Rathaus-
strasse 30, «Spurwechsel. Schnecken
erzählen globale Geschichten», Son-
derausstellung bis 21. März 2010

OBERWIL
Kulturforum Sprützehüsli, Hauptstras-
se 32, Malereien von Fritz Schaub, Aus-
stellung bis 22. November 

RIEHEN
Spielzeugmuseum, Baselstrasse 34,
«Schöner wohnen! Neues für die Pup-
penstube von gestern», Ausstellung 
bis 5. April 2010
Fondation Beyeler, Werke von Jenny
Holzer, Ausstellung, bis 24. Januar 2010

SEEWEN
Museum für Musikautomaten, «Klang-
kunst –Pionierzeit, Blüte und Unter-
gang der Schweizer Musikdosen», 
bis 6. Dezember

WEIL AM RHEIN
Vitra Design Museum, «Antikörper. Ar-
beiten von Fernando & Humberto

Campana 1989 bis 2009», bis Februar
2010

Galerien/Ausstellungen

BASEL
die Aussteller, c/o Martin Meyer, St. Al-
ban-Vorstadt 57, Bilder und Zeichnun-
gen von Werner Lutz, Ausstellung 
bis 7. November

dock: aktuelle Kunst aus Basel, Kly-
beckstrasse 29, Sonderausstellung
«Von Harmonie und Mass» – antike
Baukunst, bis 29. November

Universitätsbibliothek, Schönbein-
strasse 18–20, Werke von Heinrich von
Geymüller, Architekturforscher und Ar-
chitekturzeichner, bis 14. November

Galerie A&A, «Am Äquator» – Misch-
techniken von Angela Seltz, Ausstel-
lung bis 10. Januar 2010

Galerie Carzaniga, Gemsberg 8, Serge
Brignoni als Bildhauer, Ausstellung bis
28. November

Galerie Eulenspiegel, Gerbergässlein 6,
Bilder und Objekte von Bernard Co-
peaux, bis 21. November

Galerie Fischmarkt, Fischmarkt 1, Wer-
ke von Elenas Denoth, Ausstellung bis
Ende 2009

Galerie Noodlebärg, Nadelberg 23,
Aquarelle und Acryl-Collagen von Wil-
helm Fikisz, Ausstellung bis 14. No-
vember

Galerie Stampa, Spalenberg 2, «Toi Toi
Toi» – Werke von Erik Steinbrecher,
Ausstellung bis 14. November

Galerie Karin Sutter, «Blossom», Werke
von Stephan Spicher, Ausstellung 
bis 28. November

Galerie Tobias Loeffel, Neuweilerstras-
se 11, «Neue Mixed – Media – Arbeiten
auf Leinwand – one of nine», von Jörg
Döring, bis 7. November

Bahnhof SBB, Wartesaal gare france,

«mittendrin-fotografien» – eine Foto-
ausstellung von Menschen, die sich auf
dem Weg in ein von Sozialhilfe unab-
hängiges Leben befinden 

Banca Popolare di Sondrio, Greifengas-
se 18, Grosse Werkschau von Marcus
Matthias Keupp, darunter «Light-
stripes», bis 19. März 2010
Galerie Fahrkunst, Allschwilerstrasse
103, Fotoausstellung Elisabeth Schiess,
bis 5. November
Maison 44, «Die Perfektion des Feh-
lers» – Malerei von Giovanni di Stefa-
no, Ausstellung bis 7. November 

Agenda

Zuwendung für alle Bewohner
Tierschutz beider Basel stellte neue Räumlichkeiten und Angebote vor 

Im Tierheim in der Breite herrscht
wegen der gegenwärtigen Haupt-
wurfzeit der Igel Hochbetrieb.Vor
wenigen Tagen wurde das Ambula-
torium für Stacheltiere eröffnet.

REGINA ERB

Vorstandsmitglieder des Vereins Tier-
schutz beider Basel und Medienvertreter
wurden am Samstag vom Nymphensittich
Fred mit fröhlichem Gezwitscher empfan-
gen. Im licht-durchfluteten und zwek-
kmässig eingerichteten Heim an der Birs-
felderstrasse ist vor kurzem das Igel-Am-
bulatorium mit grosszügigen Einzelboxen
für die Stacheltiere eröffnet worden. Die
regionalen Auffangstationen für die Sta-
cheltiere sind bis auf den letzten Platz be-
setzt, denn nach der Brutzeit werden
durch Anfahren oder das Mähen der Wie-
sen unzählige Igel getötet oder verwun-
det. Im neuen Igel-Trakt nehmen Fachleu-
te Untersuchungen vor und verordnen
Massnahmen für die Rehabilitation. 

Mit Fingerspitzengefühl vorgehen 
«Beim so genannten Auswildern von

Kleintieren aller Art, dem Angewöhnen
an ein freies Leben in der Natur, gehen
wir mit aller Sorgfalt vor», sagte Jürg Eg-
lin, welcher für ausgesetzte Katzen und
deren Babys zuständig ist und eine Aus-
bildung in Tierpsychologie absolviert hat.
Zurzeit ist in der Katzenstube eine Mutter
mit ihrem putzmunteren, aber noch win-
zigen Baby untergebracht. Gefunden
wurde das Duo in einem Keller – ausge-
setzt, wie so viele andere Tiere auch.

Mahena Heitzmann ist für die Admi-
nistration im Heim zuständig. Sie weiss
über alle Zöglinge genau Bescheid. Seit ei-
nem Jahr leitet sie eine Projektgruppe, in
welcher ständige Verbesserungen in der
Tierhaltung besprochen und auch umge-

setzt werden. So wurde unter anderem
ein Freigehege für Kaninchen und Meer-
säuli angelegt. Diese Tiere werden ihr
ganzes Leben in der Breite in schönster
Harmonie verbringen, sozusagen eine
Vorzeigegruppe für die Kundschaft des
Heims oder Besucher. 

In sämtlichen Abteilungen des Hei-
mes herrscht eine pingelige Ordnung.
Die Tiere werden regelmässig untersucht.
«Der Tierschutzgesetzgebung sind wir
sehr oft schon einen Schritt voraus», sagt
die Pflegerin Kathrin Roth. Fortschritte
bei total verstörten Tieren sind stets deut-
lich zu sehen, berichten die Pflegerinnen
stolz. Dank der Ausstattung der Gehege
mit Kletterstangen, Karton- oder Holz-
häuschen und Papier zum Zerreissen
oder sich eine Unterlage zurechtzulegen,
bleiben die Tiere in Bewegung. 

Mehr Tiere und gleicher Bestand
In den Sommerferien wurden 300

Kleintiere in die Obhut der Fachfrauen
gebracht, darunter Chinchillas, Meersäu-
li, Mäuse und Ratten. Die Angestellten
sind beinahe rund um die Uhr beschäf-
tigt, denn auch Tiere kennen keinen Fei-
erabend, wenn sie in der Dunkelheit an-
gefahren oder – noch schlimmer – von
ihren bisherigen Besitzern ganz einfach
aus der Wohnung weggewiesen werden
und herumirren. «Zum Glück sind nicht
alle Leute abgestumpft und nehmen sich
der Kreatur an, betont Béatrice Kirn, Ge-
schäftsleiterin des Tierheims und verant-
wortlich für 15 Angestellte in zehn Voll-
zeitstellen sowie vier Auszubildende. Als
neueste Einrichtung im Heim stellte sie
das Schildiland für Schildkröten vor, das
dank Fronarbeit der Angestellten, Ver-
einsmitgliedern und dem Entgegenkom-
men der Materiallieferanten zustandege-
kommen ist. 

Fusion
dreier 
Gemeinden
Drei Kirchgemeinden
spannen zusammen

Die Gemeindemitglieder von 
St.Leonhard, St. Johannes und
Oekolampad der Evangelisch-re-
formierten Kirche Basel-Stadt ha-
ben gestern in drei parallel statt-
findenden ausserordentlichen
Kirchgemeindeversammlungen
einer Fusion ihrer Gemeinden
zugestimmt. Der Entscheid fiel
grossmehrheitlich gegen wenige
Stimmen und bei einigen Ent-
haltungen, wie die Evangelisch-
reformierte Kirche Basel-Stadt
(ERK Basel-Stadt) mitteilte.

Die neue Grossgemeinde mit
dem vorläufigen Arbeitstitel
«Grossbasel West» soll ihre Ar-
beit per Anfang 2012 aufneh-
men. Der Name der neuen Ge-
meinde wird derzeit in einem
Wettbewerb unter den Mitglie-
dern der ERK Basel-Stadt ermit-
telt. Die Zusammenlegung soll
laut den drei Kirchenvorstän-
den zu einer Optimierung von
Finanzmitteln, Personaleinsatz
und Gebäudenutzungen führen. 
Das Fusionsprojekt war im Rah-
men der Redimensionierungs-
und Strukturplanung «Perspek-
tiven 15» vom ERK-Kirchenrat
vorgeschlagen und begleitet
worden. Das Projekt soll einen
Beitrag dazu leisten, dass die
Kantonalkirche trotz des pro-
gnostizierten Rückgangs der
Mitgliederzahlen und den ab-
nehmenden Kirchensteuererträ-
gen ihre wichtigen Aufgaben
auch in den kommenden Jahren
erfüllen kann. (BZ)NEU Ein Teil der Igelstation im Tierheim in der Breite. ANDREAS FROSSARD


